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Elftes Buch. Vierte Fabel .

Genoß und Wonnen , die im reinſlen Lichle ſtrahlen.

Derſelbe Träumer ſah an andrem Otk in OQualen

' nen armen Klausnet , glulhumfachk ,

Der ſelbſt der Elenden Etbarmen rege machl .



266 Elftes Buch. Vierte Kabel .

Das ſchien ihm ſonderbar und gar nichl recht zu paſſen,

Als hält ' Alinos in den zwei Todlen ſich geirrk.

Der Schläſer wachle auf, erſtaunk und ganz verwittk :

Solll ' ein Geheimnibh nichl det Ttaum vielleicht umfaſſen ?

Drum wolll ' er ihn ſich deulen laſſen.
Der Traumausleger ſagk: „ Wundre dich nichl; wohl Sinn

Hal dieſer Traum, ein Winſt der Göller iſl' s; ich bin

Bereil , die Deulung zu verſuchen.
Als ihre Zeik die Zwei auf Erden zugebracht ,

Da pllegle der Vezier die Einſamtteil zu ſuchen,
Der Klausner hat den Hof Vezieren ofk gemachl. “

Fügl ' ich ein Wörlchen noch zut Deulung dieſes Weiſen,

Alöchl' hier die Einſamleil vor aller Vell ich preiſen:
Die ſchafſt Dem, der ſie liebl, ein Glück , das ohne Neu' ,
Ein Pfand des Himmels, tein und ſchön und immer neu .

Vo ſeid iht Grle, die ich liebte, mik dem leiſen

Geheimnißvollen Vehn, wo , fern dem Lärm der Well

Aur kühler Schallen mich und Dufl umfangen häll,

9

And wos melodiſch klingk aus dunklet VBäume Neſlern ?
Vann darf ich, ſern von Hof und Sladl , nur den neun Schweſlern
Ganz angehöten ? Vann letnen am Firmamenk

Der Slerne Vunderlauf , den unſer Aug' nichlöſeunt ,
Die unerreichbar ſern in Vandelſeuer glimmen
And unſer Handeln wie unſer Schickſal beſlimmen ?

Bin ich geſchaffen nichl füt ſo erhabnen Flug,
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Veuk mit des Bächleins Lauf der Wonnen noch genug ;

Dein Aſer ſchildr' ich, das von Bäumen rings umgeben.

Aus goldnen Fäden ſpinnkl die Varze nicht mein Leben ,

Kein üppig Himmelbekk iſt meinem Schlaf beſcheerl;

Doch iſt mein Ochlummer drum ein Härchen minder werkh?

And witd er wen' ger ſeſt und wonnig mich umſchlingen?

Nein, einſam will gern ihm neue Gpfer bringen.

Naht dann der Augenblick des Scheidens: ohne Schen
And Sorg' hab' ich gelebt, und flerbe ohne Neu' .
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